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Noch mehr Puppenstuben in der Alten Cuesterey

Vor 13 Jahren lockte die Ausstellung „Miniwelten“ ins-
gesamt 3.597 Gäste in die Alte Cuesterey – das ist auch 
heute noch Besucherrekord in der 15-jährigen Ausstel-
lungsgeschichte des Borbecker Heimatmuseums. Da-
mals begeisterten und faszinierten die selbstgemach-
ten Puppenstuben des Dinslakeners Hans-Peter Plenter 
sowohl kleine als auch große Besucher. Danach ist der 
mittlerweile pensionierte Lehrer zum Glück kreativ ge-
blieben. Er fertigte viele weitere Puppenstuben und 
originelle Accessoires an, so dass der Kultur-Historische 
Verein Borbeck (KHV) nun eine Neuau� age der sehens-
werten „Miniwelten“ präsentiert. 

Eigentlich hatte Hans-Peter Plenter sein Werkzeug, zu 
dem Laubsäge, Feile und Schere gehören, – nicht zu-
letzt aus Platzgründen – schon an den Nagel hängen 
wollen. Dann entdeckte er jedoch die Werke der italie-
nischen Designerin Carla Tolomeo, die Rückenlehnen 
von Sitzbänken und Stühlen kunstvoll mit stilisierten 
Früchten gestaltet hatte. Davon inspiriert � ammte die 
alte Leidenschaft wieder auf und Hans-Peter Plenter 
begann mit der Herstellung von Miniatur-Bänken, die 
er mit Tieren, Blättern, Gemüse oder Märchen- und 
Sagengestalten schmückte. Später entwickelte er da-
raus wieder neue Puppenstuben, die jeweils einen
50 x 28 x 30 Zentimeter kleinen Raum sowie mit Sitz-

bank, Tisch, Fenster, Stühlen, Schrank und Schreibtisch 
eine fast identische Basisausstattung haben. Ganz indi-
viduell und ausgesprochen abwechslungsreich sind da-
gegen die unterschiedlichen Themen, die jede einzelne 
Puppenstube aufgreift und sie zu etwas Besonderem 
macht. Da gibt es zum Beispiel die Arche Noah, Homers 
Odyssee, Fußball, Schmetterlinge, Struwwelpeter, Max 
und Moritz, Micky Maus, Loriot sowie Motive von Vin-
cent van Gogh und Heinrich Heine.

Neben den Neuheiten wird auch wieder ein Großteil 
der Prunkstücke ausgestellt, die bereits im Jahr 2002 
echte Hingucker in der Alten Cuesterey waren wie 
originalgetreue Wohn- und Schlafzimmer im Bieder-
meier- und im Jugendstil, ein gotisches Antiquariat, 
eine Wohnstube im Worpsweder Stil, eine romanische 
Kirche oder ein Café im Hundertwasser-Stil. Internati-

Veranstaltungskalender

Samstag, 21.11.
um 16 Uhr

Mittwoch, 25.11.
um 15 Uhr

Freitag, 27.11.
um 17 Uhr

Sonntag, 29.11. 
von 12 bis 18 Uhr

Dienstag, 01.12.
um 15.30 Uhr

Freitag, 04.12.
um 18.30 Uhr

Dienstag, 08.12.
um 16 Uhr

Freitag, 11.12.
um 18.30 Uhr

Sonntag, 03.01.
um 17 Uhr

Eröffnung mit Jürgen Becker, 
Hans-Peter Plenter und dem 
Streicher-Trio Kea, Jan und Insa 
Wolter 

Holzengel basteln mit Eleonore 
Drese und Tanja Weichert

Öffnung des Cuesterey-Fensters 
mit Hannelore Diekmann

Cuesterey-Café am Borbecker 
Weihnachtsmarkttag

Erzähl-Café mit Klaus Nösges und 
Regina Pfeiffer

Lichtbilderschau „Sizilien –
Reise in den Süden des Südens“ 
und „Mein Pott“ mit
Anselm Kurtenbach

Vortrag über Leben und Werk der 
Puppenmacherin Käthe Kruse mit 
Cilly Schulz

Lichtbildervortrag über eine
Südamerika-Reise mit
Manfred Flach

Kammermusikkonzert mit
Hildegard Immesberger
und ihren Freunden

Während der gesamten Ausstellungsdauer können die 
Besucher an einer „Puppenstuben-Rallye“ teilnehmen. 
Fragebögen liegen in der Alten Cuesterey aus. Auf ei-
nem Rundgang können bei genauer Betrachtung der 
Puppenstuben die richtigen Antworten gefunden wer-
den.

onales Flair verbreiten englische Herrenhaus-Zimmer, 
ein chinesisches Teehaus, ein afrikanisches Zimmer 
und eine Bauernstube mit österreichischen, norwegi-
schen und rumänischen Einrichtungsgegenständen. 
Zur großen Vielfalt tragen außerdem ein Blumenladen, 
eine Metzgerei, eine Bäckerei, eine Apotheke und eine 
Tankstelle bei. Natürlich darf auch das große Puppen-
haus nicht fehlen, das Hans-Peter Plenter 1976 für 
seine älteste Tochter baute und mit dem alles begann.

Seitdem hat der zweifache Vater und fünffache Groß-
vater anhand von Fotos, Fotokopien, Magazinen und 
Prospekten unzählige maßstabsgetreue Möbelstücke 
und Wohn-Accessoires angefertigt, für die er Wegwerf-
artikel wie Zahnstocher, Zigarettenschachteln, Kuli-
hüllen, Holzstäbe von Silvester-Raketen, Kleiderbügel 
und Geschenkpapier verwendet hat. Auch für unzäh-
lige Setzkasten-Miniaturen fand er einen geeigneten 
Platz in den kleinen vier Wänden. So ist seine einmali-
ge Sammlung mittlerweile auf über 70 Puppenstuben 
angewachsen, für die Hans-Peter Plenter übrigens eine 
dauerhafte Ausstellungsstätte sucht.


